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sich seit 1998 mit Rebsorten und 
hat eine wissenschaftlich fundierte 
Abhandlung über . den Gelben 
Kleinberger geschrieben. Jung gilt 
als einer der wenigen europäischen 

Rebsorten im . Anbau 

Nahezu 140 Sorten werden in 
Deutschland angepflanzt, große 
Marktbedeutung besitzen etwa 
zwei Dutzend, allen voran der 
Riesling und der Müller-Thurgau, 
auch Rivaner genannt. Auf diese 
entfallen ein gutes Drittel der 
rund 102 000 Hektar Rebfläche. 
Bei den Rotweinsorten haben der 
Spätburgunder- und der Dornfel-
deranbau die größte Bedeutung. 

Experten bei der Sorten-Id 
zierung historischer Sorten ii 
Weinbergen. 2006 gründete 
„Büro für .Rebsortenkund€ 
Klonzüchtung" und ist seith 
beruflich als WeinwissenscF 
Ampelograph, Klonenzücht 
Sortenerhalter tätig. Seide Sp 
tät ist die Sortenerfassung un 
tenidentifizierung sowie db 
nenselektion und Viruskontr 
Rebbeständen. Allein der pr 
Sammelinitiative von Andrea 
und der Unterstützung hilft 
Winzer ist es zu verdanken 
bisher. 300 historische Reh 
mit über 1450 Klonen in de 
2005 bi2012 angelegten R 
tenarchiven erhalten werden 
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(ESTEN Michael Beer begutachtet 
n der.. Lage.. Kestner 'Herrenberg 

! 	 . 	 •'.•. 	 . 	

: 

einen Weinberg und ist zuftieden 
)ie im vergangenen Jahr gepflanz 
en 350 Reben wachsen gut im 
:ommenden Jahr kann er den ers 
en nennenswerten Ertrag erwar- 
en. 

Schaut man genauer hin, erkennt 
nan 	die ungewöhnlich langen 
tanken. Sie sind typisch für eine. 
ebsorte, die an der Mosel fast gär 

iicht angebaut wird. Es ist die Sorte 
elber Kleinberger, die bis 2007 als 

iusgestorben, galt. Die Reben hat 
ich Beer von der Rebschule Martin• 
m rheinhessischen Gundheim be- 
orgt. Beer: „Mirgeht es darum, das 
lie alten Sorten erhalten bleiben." 
'Jatürlich will er den daraus er-' 
;eugten Wein auch verkaufen - so- 
usagen als Nischenprodukt inner- 
ialb 	eines Riesling- und Burgun- 
Eersortiments. 	Wie 	genaü 	sein 
ainberger schmecken wird, weiß 
r noch nicht: In der Literatur heißt 
•s: 	„Dr. erste Weinausbau der 
rauben des Gelben Kleinbergers 
rbrachte einen süßen, angenehm Michael Beer in seinem Weinberg, in der 
ukettierten Wein.' langen Ranken. 
Beer hat den Gelben Klinberger : 

nderer Erzeuger probiert: „Er hat großvaters blätterte, stellte er fest, 
ine leicht grasige Note, im. Ge- dass sein Vorfahre eiflst etwa ein 
chmack zwischen Silvaner und halbes Hektar Weinberg mit Elbling 
auvignon blanc." . '. 	 . bepflanzt hat,te. Den „einfachen 
Der KestenerWinzerhat ohnehin Wein für den großen Durst'„— wie er 

in. Faible für.alte Sorten.. Auf sei- ihn charakterisiert - verkauft Beer 
.enzwei Streuobstwiesen wachsen alsQualitätswein in der Literfla- 
Iispeln. Die Apfelfrüchte werden sche. Und auch die uralte Sorte Au- 
egen Ende Oktober, Anfang' No- xerrois hat er im Angebot1 Aus dem 
ember reif. Daraus lässt Beer ei- Wein macht er einen frischen Sekt. 
en Schnaps brenneii. Andere Ap- Der Anbau alter, heute zumeist 
lsörten sind der Bohnapfe, Tri- vergessener 	Rebsorten 	liegt 	im 
rer. Weinapfel und Glockenapfel - Trend - weniger im Rieslinggebiet 
ie zu Viez, Saft oder Schnaps ver- Mosel als vielmehr in Rheinhessen, 
rbeitet werden. Franken oder Baden. Da gibt es den 
Mitten im . Rieslinganbaugebiet Roten Riesling, den Blauen Silva- 

littelmosel 	bewirtschaftet 	Beer ner, den Heunisch, .den Adelfrän- 
uch einen Elbling-Weinberg. EIb- kisch, 	Grünfränkisch 	und 	viele 
ng ist vornehmlich an der Ober- Dutzend andere. 
iosel verbreitet, an der Mittelmo- Einer der, führenden Rebsorten- 
1 findet man ihn kaum noch. Als forscher ist Andreas Jung. 

r, in einem Kellerbuch seines Ur- Der. Wissenschaftler beschäftigt 


